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Zehntklässler
verabschiedet
An der Hauptschule Niesenteich

P a d e r b o r n  (WV). Nach
einem ökumenischen Gottes-
dienst haben 85 Zehntklässler
der Hauptschule Niesenteich
ihre Abschlusszeugnisse in der
Mensa erhalten. 56 Schüler
erreichten den Hauptschulab-
schluss nach Klasse 10, 29 den
Mittleren Bildungsabschluss,
davon 6 mit Qualifikation, der
zum Besuch der gymnasialen
Oberstufe berechtigt.

Nach einem stimmungsvollen
Bühnenprogramm erhielten fol-
gende Schüler von ihren Klassen-
lehrern und Schulleiter Hans Jür-
gen Schaefer ihre Abschlusszeug-
nisse:
Klasse 10 A1: Antonella Cammal-
leri, Marvin Casey, Carolin
Christan, Dennis Eiternik, Dome-
nic Gerdes, Erik Hefenbrock, Islek
Okan, Stefanie Janzen, Marcel
Joachim, Janine Kellner, Maren
Kröll, Reza Mahmoudi Nikkah,
Alina Sofie Mantai, René Noll,
Melissa Özyavas, Linus Plöger,
Michelle Poczykowski, Angelo Ra-
gusa, Manuela Samat, Zeyneb Si-
saneci, Ramona Wartenberg.

Klasse 10 A2: Muzaffer Akcay,
Enes Cetintas, Jacqueline Dene-
cke, Abdul Kadir Ekin, Melania
Ferrillo, Nicolas Geffarth, Jessica
Glas, Martin Görmann, Markus
Greifenstein, Jessica Guzek, Mi-
chele Ingrassia, Andrej Krause,
Kevin Maier, Yeliz Melemez, Samet
Öniz, Vanessa Schulz, Dominik
Speiser, Jiyan Yilmaz.
Klasse 10 A3: Martin Cibeira Diaz,
Cindy Czok, Denis Elis, Leonie
Elton, David Falkenberg, Kim Mi-
chelle Fetscher, Michael Frasch,
Annika Fricke, Dennis Goss, Si-
mon Goss, Gaye Koc, Innocenzo Lo
Giudice, Esther Mierau, Michael
Neumann, Deniz Poyraz, Sophia
Schmidt, Jasmin Schopohl.
Klasse 10 B1: Fabio Blanke, Laura
Caputo, Marvin Drude, Jeannine
Fröhlich, Vanessa Gerzen, Sandro
Grossert, Niklas Kölling, Johann
Larionov, Marie Müller, Leonie
Nüsse, Derya Özdogru, Susen
Schmiedel, Gabriela Senska, Mar-
cel Vogel, Daniel Weigandt.
Klasse 10 B2: Kevin Allerdings,
Erik-August Barwich, Marlen Ber-
nemann, Dmitrij Birjulin, Fatima
Gökalp, Henri Halwa, Dawn-Alicia
Hill, Aaron Kojm, Justin Michel,
Sarina Morgenstern, Jennifer Rit-
ter, Lena Rußkowski, Patrik
Schulz, Emre Yüksel.

»Serengeti«
geht zu Ende

Schloß Neuhaus (WV). Die Son-
derausstellung »Serengeti« mit
großformatigen Naturbildern des
Detmolder Fotografen Uwe
Skrzypczak im Naturkundemuse-
um im Neuhäuser Marstall endet
am Sonntag, 29. Juni. Auch am
letzten Ausstellungssonntag wer-
den um 11 Uhr im Vorführraum
des Museums zwei Kurzfilme ge-
zeigt. Als erstes ist ein 17-minüti-
ger Film aus der Serie »Bedrohte
Tierwelt« über das Nilkrokodil zu
sehen. Es folgt der 15-minütige
Film »Tiere der Savanne«. Er stellt
viele Tierarten der Savanne und
ihre Lebensweise vor.

Mitreißendes Konzert in Elsen
Männerchor, Kinderchor, Akkordeon und Klavier begeistern

Die Akteure des Frühlingskonzertes in Elsen haben
die Zuschauer überzeugt. Mehr als 60 Sänger boten

ein abwechslungsreiches Programm und ernteten viel
Beifall. Foto: Neumann

Elsen (WV). Mehr als 60 Sänger,
19 Chorwerke, virtuoses Akkorde-
on- und Klavierspiel, eine vollbe-
setzte Halle, ein begeistertes Publi-
kum – das alles hat das Konzert im
Frühling des Männerchores Elsen
geboten. Zusammen mit dem Kin-
der- und Jugendchor Elsen trugen
die Sänger ein Programm vor, das
ein breites Spektrum musikali-
scher Werke beinhaltete und bei
den vielen Besuchern große Reso-
nanz fand.

In seiner sachkundigen Modera-
tion verband Rudolf Heinemann

die abwechslungsreichen Konzert-
bestandteile zu einem bunten mu-
sikalischen Blumenstrauß. Mit den
anspruchsvollen Walzerklängen
eröffnete der Männerchor Elsen
den Konzertabend. Schwungvolle
Leichtigkeit, Rhythmik und Swing
prägten die Beiträge des Kinder-
chores unter Leitung von Kordula
Fischer. Ein Glanzlicht der Veran-
staltung waren im weiteren Ver-
lauf die Akkordeonsoli von Maria
Algermissen. 

Das breite Spektrum seines Kön-
nens zeigte der Männerchor unter

Leitung von Alfons Puscher. Das
souveräne Klavierspiel von Ellen
Plem bildete dabei das musikali-
sche Gerüst und unterstützte die
Gestaltung der ausgelassenen
Stimmung. 

Mit einem Medley aus vier
Schlagern schloss sich der Jugend-
chor Elsen dieser Stimmung im
Konzert an. Den krönenden Ab-
schluss des begeisternden Abends
bildete der gemeinsame Auftritt
aller am Konzert Beteiligten bei
dem Schlager »Schön ist es, auf
der Welt zu sein«.

Umbau kostet viele Gäste
Volkssternwarte Paderborn: Vorstand weitgehend im Amt bestätigt

P a d e r b o r n  (WV). Wäh-
rend der Mitgliederversamm-
lung des Vereins Volksstern-
warte Paderborn ist der
Vorstand weitgehend im Amt
bestätigt worden. Probleme
macht den Himmelsexperten
der Umbau des Gymnasiums.

Der neu gewählte Vorstand der Volkssternwarte Paderborn (von links):
Frank Bewermeyer (Geschäftsführer), Raoul Fiebig (2. Vorsitzender), Dr.
Martin Otte (Beisitzer), Alexander Boos (Vorsitzender) und Sebastian
Engel (Beisitzer). Foto: Ferry Dörfel

Der geschäftsführende Vorstand
wurde mit Alexander Boos (Vorsit-
zender), Raoul Fiebig (2. Vorsit-
zender) und Frank Bewermeyer
(Beisitzer/Geschäftsführer) ebenso
wiedergewählt wie Dr. Martin Otte
als 2. Beisitzer. Den dritten Beisit-
zerposten übernimmt neu Sebasti-
an Engel, da Dr. Oliver Marquardt
aus persönlichen Gründen nicht
für eine weitere Amtszeit zur
Verfügung stand. Schriftführerin
Ulrike Neumann wurde ebenso im
Amt bestätigt wie die Kassenprü-
fer Dr. Rainer Rasche und Martin
Brehmer. 

Die Ressorts verteilen sich zu-
künftig wie folgt: Frank Bewer-

meyer, Sebastian Engel (techni-
sche Leitung); Raoul Fiebig (Pres-
se, Inter-Sol-Programm); Sebastian
Engel (EDV-Technik); Martin
Kirchner (Fachbibliothek); Sigrid
Haak und Ulrike Neumann (Ju-
gendarbeit), Heinz-Bernd Eg-
genstein und Dr. Oliver Marquardt

(Astrofotografie) sowie Wolfgang
Dzieran (Beobachtergruppe).

Während der laufenden Kernsa-
nierung des Gymnasiums Schloß
Neuhaus hat die Sternwarte ihre
Räume im dritten Obergeschoss
der Schule vorübergehend ge-
räumt. »Der Umbau stellt unseren

Verein vor große Herausforderun-
gen, da die Observatorien mit den
Teleskopen voraussichtlich bis En-
de 2015 weder Mitgliedern nach
Besuchern zur Verfügung stehen
werden« , macht Alexander Boos
deutlich. Bei den Besucherzahlen
zeichnet sich vor diesem Hinter-
grund ein deutlicher Einbruch ab.
»Mit einem Gäste-Rückgang von
mehr als 50 Prozent bis zum Ende
der Umbauarbeiten ist leider zu
rechnen« , ergänzt Geschäftsfüh-
rer Frank Bewermeyer.

Ihr Veranstaltungsangebot passt
die Volkssternwarte an die derzei-
tigen Umstände an. Da bis zum
Ende der Kernsanierung keine
Sternwartenführungen mit Him-
melsbeobachtung angeboten wer-
den können, wurde das Vortrags-
angebot ausgeweitet. Zwei jährli-
che Exkursionen mit mobilen Tele-
skopen ermöglichen jedoch astro-
nomisch Interessierten auch die
Beobachtung des Himmels unter
fachlicher Anleitung.

@ www.vspb.de

Das bewegt
die Bürger

in Marienloh
Umfrage ausgewertet
M a r i e n l o h  (WV). »Ich

mach schon seit Jahren die
ganze Behördenpost für meine
älter gewordenen Nachbarn.«
»Ich würde natürlich mal Ra-
sen mähen.« »Mit meinen
Nachbarn will ich nichts zu tun
haben.« Die Antworten, die
viele Marienloher gegeben ha-
ben, waren offen, ehrlich und
vor allem vielstimmig. 

Mehr als 100 Fragebögen einer
Gruppe der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Joseph in Marienloh
sind Mitte Mai vor dem Markant-
Markt in Marienloh von Passanten
ausgefüllt worden. Die Kirchenge-
meinde stellt sich selbst die Frage,
wie caritatives Engagement und
Nachbarschaftshilfe in Marienloh
wieder einen erhöhten Stellenwert
bekommen kann. Zu diesem
Zweck wurden zunächst die Be-
wohner nach ihrer Wahrnehmung
befragt. 

Der Bedarf ist vielschichtig:
Manche brauchen konkrete Hilfe
beim Einkaufen oder Rasenmä-
hen. Andere hielten es für wichtig,
einen Anlaufpunkt einzurichten,
an dem man erfährt, wo man
welche Hilfestellung bekommen
kann. Eine dritte Gruppe sieht
einen großen Bedarf für Kommu-
nikationsorte: Treffpunkte, an de-
nen Senioren zum Beispiel zum
Kochen zusammenkommen oder
Eltern mit Kindern einen Anlauf-
punkt haben oder neu Zugezogene
Vernetzung finden können. Über-
aus erfreulich sei, dass mehrere
Passanten ihre konkrete Hilfe an-
geboten haben, heißt es in einer
Erklärung der Kirchengemeinde.

Heute, Mittwoch, um 18.30 Uhr
soll nun im Niels-Stensen-Haus ein
weiteres Treffen stattfinden, zu
dem alle, die gerne an dieser
Fragestellung mitarbeiten wollen,
eingeladen sind. Dort sollen die
Ergebnisse der Umfrage im größe-
ren Kreis diskutiert und weitere
Schritte geplant werden. 

Für weitere Informationen ha-
ben Meike Pelizaeus (� 05252/
51995) und Christa Kröger
(�0157/55 24 6818). 

Kita feiert
40-Jähriges

Schloß Neuhaus (WV). Die Kita
am Schlosspark in Schloß Neu-
haus öffnet am Samstag, 28. Juni,
von 14 bis 18 Uhr ihre Türen.
Anlässlich des 40-jährigen Beste-
hens der Einrichtung sind alle
Interessierten eingeladen, die Ar-
beit in der Einrichtung in Schloss
Neuhaus kennen zu lernen. 

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm verspricht viel Spaß für
Groß und Klein. In verschiedenen
Werkstätten können die Kinder
kreativ werden. Unter anderem
gibt es die Möglichkeit, Schiffe in
der Holzwerkstatt zu bauen oder
in der Forscherwerkstatt zu expe-
rimentieren. Die kleinen Besucher
können in der Kreativwerkstatt
Frisbees bemalen und ihre eige-
nen Bücher in der Bücherei und
Sprachwerkstatt gestalten. Auch
zum Spielen ist genug Platz. 

Die Kinder haben in der Turn-
halle Gelegenheit, sich am mobilen
Spielplatz auszutoben oder andere
Spielangebote, sowohl drinnen als
auch draußen, zu nutzen. Für die
Großen gibt es ein Kuchenbuffet
und »Zumba«-Aufführungen sol-
len den Zeitgeist widerspiegeln. 

Sommerfest
im Tierheim

Schloß Neuhaus (WV). Ein Som-
merfest mit Flohmarkt, Bücher-
flohmarkt, Tombola und Basar
wird am Sonntag, 29. Juni, von 11
bis 17 Uhr am Tierheim Schloß
Neuhaus gefeiert. An Infoständen
werden Besucher über vegane
Ernährung und über Tierschutz
beraten. Herrchen und Frauchen
können bei einem kleinen Hunde-
rennen auf kurze Distanz erfah-
ren, wie schnell ihr Vierbeiner ist
und auf die schnellsten unter den
Hunden warten Preise. Passend
zur WM können die Besucher auf
eine Torwand schießen. Um 14
Uhr gibt es eine Versteigerung.

Bei Monolith gibt
es Schaschlik

Paderborn (WV). Der Verein
Monolith – Netzwerk Aussiedler
feiert mit seinen Mitgliedern und
Freunden ein Sommerfest auf dem
Monte Scherbelino. Am Sonntag,
29. Juni, ab 11 Uhr erwartet die
Besucher ein vielfältiges Pro-
gramm mit Tanz, Musik, Präsenta-
tion von Gruppen und Spielen für
Kinder. Für Schaschlik, Würstchen
und Getränke ist gesorgt. 

@ www.netzwerk-monolith.de

Im Westphalenhof
wird es kultig

Paderborn (WV). Auf dem Ge-
lände des Westphalenhofes in der
Giersstraße findet am Sonntag, 29.
Juni, ein Sommerfest statt. Ein
Gottesdienst unter Mitwirkung der
Musikband »Echt kultig« leitet die
Veranstaltung um 10 Uhr im In-
nenhof ein. Auftritte der Square-
Dance-Truppe »Pader Jumpers«
um 15 Uhr und Aktionen mit Frau
Sonntag begleiten das Fest. Es gibt
zudem ein reichhaltiges Angebot
an Speisen und Getränken.

Küchenbrand in Mastbruch: Drei Menschen mit Leitern gerettet
Heißes Fett in der Pfanne hat gestern Abend in Mastbruch einen
Küchenbrand ausgelöst. Das Feuer in dem Zwei-Familienhaus, in dem
sich neun Personen befunden haben sollen, ist im Erdgeschoss
ausgebrochen. Die Feuerwehr brachte drei Menschen über tragbare
Leiter in Sicherheit, berichtete Einsatzleiter Richard Kühling. Zwei

Menschen hatten sich auf das Vordach begeben. Vorsorglich wurde ein
Mann mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus gebracht.
In der Küche entstand erheblicher Sachschaden. Die Feuerwehr, die mit
mehreren Einheiten unter Atemschutz ins Haus eindrang, hatte den
Brand rasch unter Kontrolle.  pic/Foto: Jörn Hannemann
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